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ßmematographifcbe Kunôfcfyau.

Dilettantismus
®a8 finematograbbijcbe 93ilb ift baê einige

SarftellunßSmittel, rocld)cS feinen SilettanttSmaS
berträgt. 2BaS bleibenb roirfen voll, fann bie
Plattheit, bie Unbollfommenbeit, baê Unfad)Iidje
unb baê äSerftänbnislofe nicht brauc&en. Senn
jebe bilettuutifdje Seiftitng n>t ift SDiängel in irgenb
einem biefer fünfte auf. 2lber aud) bom gilm=
fd&aufbieler gilt eben, roaê bom Sbeater über»
ftäubt gilt: biele iüblen fid) berufen, unb nur
rcenige finb auSerroäblt. Safj fid) babei ieber
als âlitSerlcâblter füt)tt, ift begreiflid). Sie hoben
©agen einiger weniger gilmgröften, einer Slfta
Sfcielfen, eines 9Jcar SinberS ufro. roirfen roie bie
eleîtrifdbe 33ogenlambe auf bte 9Mcten; alte tan-
gen um bie ß'Olbenen StarS unb hoffen, einftmais
roie jene ju feuchten unb m berbienen.

Sn neuerer 3eit fann man aud) baS Äino=
Schau i bielern erlernen. 2Bir irollcn nid)t bie 23e=

baubtung aufteilen, bafj. bie mobernen Schulen
biefer 2lrt nid)t eine geroiffe Berufung erfüllen
ober ba6 ibre Sd)üler etroa nichts lernen fönnten.
Slber mir möchten im Slugenblicf, ba biefe Äino«
fdôi:len fia) oermehren unb eigentliche ©efd)äft§=
atoede berfülgen, ood) barauf tnnroeifen, bafj bie
aefamte ^inomelt ein aufmerffameS Sluge barauf

baben füllte, bafj bei ber Sad)e ber SbeaüSmuS
nicbt ganî in ben Sdwttcn geftellt roirb unb
bem 9JlatertaliSmuS Sßlafc neben mufj, 28er als
Caie genug ©elb bat, fid) ben SuruS bon foleben
Stubien su teiften, ber mag ibn fid) aönnen.
©s ift aber nicbt g ans aufjer 3ld)t 'su laffen, Dafi
fid) gu öiefen Äurfcn bielfad) Seute brängen, bie
roeber bie nötigen ©elbmittel befihen, nod) bie
unbebingt notroenbigen (Sigeufdjaften: Salent, ©sg»

nung, ©efcbicE, leiebte Sluffaffung ufro. <£ë finb
bie Dbfer Ber orofjen ©agen - ber Sogenlambcn.
^ttrSteiler follten baber ibr fbesielleS 2lugenmerf
barauf richten, baf} nur ßeute angenommen rocr=
ben, bie einen ©rfolg berfbirecben. Unb bie Äino»
fabrifen, foroohl alê bie Äinotfjeaterbefitjer miiiien
barauf ad)teu, bafj nicbt burcb Siblome unb ber=
gleichen Unfäbigcn ber ©laube beigebracht roirb,
fic feien nun berfefte Äinofdmufbleler, roäbrenb
fie tatfäd)lid> öfters nur Stüntber bleiben. SaS
s-8eritféil)ea.ter bat fieb bisher nod) ftets als ber
befte 2ßeg sur Äinobübne gezeigt. Surd) Rino--
fcbulen obne ben (Srnft uitb baS 3SerantroortIid)=
feitssefüßl ber Seiter roirb höcbftenS baS $role=
tariat ber Sdjaufbieler bermebrt, roerben nur ben
iefet febon gabllofen Unglütflidhen barunter nejc
Sfteiben Unglücflicher sugefübrt. Sarum babe man
cerbtseitig ein Slugenmerf auf bie in 3luffdjn>wta
rtmtmenben £in0=Schaui"bieler=«d)ulen. Sie tönncn
©uteS roirfen, fönnen aber aud) unenblidi biel
Schaben unb Gslenb berurfad)en.

Kleine Kino-flacrjrufyten
Sie Sailb SîeroS" führen in einer 85etrach=

tung über bie Stargagen" aus, bafj bie ©in=
uaftmen Oer internationalen ^Berühmtheit auch
roäbrenb bes sroeiten ÄriegSiabreS nid)t surütfge»
gangen finb. Ser bödbften ©agen 'fönnen fid) ein
Schotte, ein Staltenet unb ein (Snglänber er^
freuen: Der Sieberfänger öarrb Sanber, ßarufo
unb ber in Slmerifa lebenbe gilmfomifer
©bar tat ©bab lin. Sie roöcbentlicbe ©age
ôarrb i'anoerS foll 10,000 gr., baS SaßreSein»
fommen ©arufoS 800,000 gr. betragen, roäbrcuD
Gbartot ©bablin ein S&ocbenhonorar bon 40,000
graulen erhalten foll. ©S ift aber aucb reebt unb
billig, baf? biefem ber Söroenanteil anfällt, Denn
fdjliefjlicb mufj fid) bod) ein ©efchäft besohlt
machen, bei bem man in einem Sage mebr £)br-
feigen unb Sritte erhält, als bunbert normale
SterOIicbe aufammengen^mmen.

-- Ser gilm Ireland a nation", ber in Sub=
liu abgerollt rourbc, ift in gan3 3rlanb berboten
roorben, roeit er ©bifoben aus ber irifchen ©e=
febiebte entbiell.

; Sn ber Äinegrabbia" in Berlin finb in
ber 93oben£ammer aufberoabrte gilme im SBert
bon 40,000 SKarf geftohlen roorben.
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Orient- Clnema
Waisenhausstrasse ßahnhofplatz

Vom 14. bis inkl. 20. Februar 1917:

die man nicht heiratet
Drama in drei Akten

Husarenwette
Glänzendes Lustspiel

mit
Waldemar Psilander

Deutsche u. französische Kriegsberichte
und das übrige neue Programm

Central-

Theater
Weinbergstrasse

PROGRAMM
von Mittwoch den 14. bis Dienstacr den 20. Februar 1917:

Erstklassiger Film^Roman

Die Korsikanerin
Grosser Abenteurer* Roman in 4 Akten

in der Hauptrolle

Frl. Maria Jacobini

JUDEX 1"" Ipuodi Das Geheimnis eines Grabes

Die neuesten deutschen Kriegsberichte u. s. w.

Voranzeige! Ab Mittwoch den 21. bis 27. Februar kommt die

grosse amerikanische Sensation

Forfaiture
Ganz Zürich wird gespannt sein auf diesen Sensations-Film

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 14. bis inklusive 20. Februar 1917:

5 Akte! Neu für Zürich 5 Akte!

Nur der Tod
bringt Vergessen

Tragödie eines Weibes
mit der beliebten italienischen Künstlerin

LEDA GYS

Die Besteigung des

Tschingelhorns
Hochinteressante und wunderbare Gebirgspartien

Eden -Lichtspiele
Rennwog 13
Vom 14. bis inkl. 20. Februar:

4 Akte! Erstaufführung! 4 Akh

Neu für Zürich

Brillanten
und Tränen
Modernes Gesellschafts - Drama in

vier Akten

Ferner :

Lämmchens
Irrfahrten

Pikantes Lustspiel in drei Akten

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

> ¦ ¦ ¦ i ¦ ¦ ¦ ¦ ¦ i u ¦ ¦ ¦ ¦ i ¦ ¦ iiiiiiniiiiiiiilliiiiiii liliiii
Vom 14. bis inkl. 20. Februar 1917:

4 Akte! 4 Akte!
Das grandiose nordische Kunstwerk

DIE WAFFEN
NIEDER!

Nach dem gleichnamigen weltbekannten Roman von:

Bertha von Suttner
Einzige von der Verfasserin autorisierte Verfilmung

ALS EINLAGE:

Herz 3
11. und 12. Episode

11. Hop Jim, der Banditenführer
12. Der Wirbelsturm in der Wüste

Eigene Künstlerkapelle

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 H Tramlinie 3

Neu! Ab heute bis inkl. 20. Februar 1917: Neu!

4 Akte! Grosse Detektiv-Woche 4 Akte!

Das

Geheimnis
der Mumie

Vornehmer Gesellschafts - Detektiv- Abenteuer-Roman

Spannend von Anfang bis Ende

Neu!

Ferner :

Der 3 Akte

Haupttreffer
Grosses Lustspiel

Ausserdem das übrige Programm

Kinematographie Nunöfthau.

Dilettantismus
Das kinematographische Bild ist das einzige

Darstellungsmittel, welches keinen Dilettantismus
verträgt. Was bleibend wirken soll, kann die
Plattheit, die Unvollkommenhzit, das Unsachliche
und das Verständnislose nicht brauchen. Denn
jede dilettantische Leistung axist Mängel in irgend
einem dieser Punkte auf. Aber auch vom
Filmschauspieler gilt eben, was vom Theater
überhaupt gilt: viele tühlen sich berufen, und nur
wenige sind auserwählt. Dafz, sich dabei jeder
als Auserwählter fühlt, ist begreiflich. Die hohen
Gagen einiger weniger Filmgrößen, einer Asta
Nielsen, eines Max Linders usw. wirken wie die
elektrische Bogenlampe auf die Mücken; alle tanzen

um die goldenen Stars und hoffen, einstmals
wie jene zu leuchten und zu verdienen.

In neuerer Zeit rann man auch das Kino-
Schau, pielern erlernen. Wir wollen nicht die Be-
hauplung aufstellen, dah die modernen Schulen
dieser Art nicht eine gewisse Berufung erfüllen
oder das; ihre Schüler etwa nichts lernen könnten.
Aber wir möchten im Augenblick, da diese Kino-
schulen sich vermehren und eigentliche Geschäftszwecke

verfolgen, doch darauf hinweisen, daß die
gesamte Kinowelt ein «aufmerksames Auge darauf

haben sollte, das; bei der Sache der Idealismus
nicht ganz iu den Schatten gestellt wird und
dem Materialismus Platz aeben muß. Wer als
Laie genug Geld hat, sich den Luxus von solchen
Studien zu leisten, der mag ihn sich gönnen.
Es ist aber nicht ganz außer Sicht 'zu lassen, daß
sich zu diesen Kursen vielfach Leute drängen, die
weder die nötigen Geldmittel besitzen, noch die
unbedingt notwendigen Eigenschaften: Talent,
Eignung, Geschick, leichte Auffassung usw. Es sind
die Opfer der großen Gagen - der Bogenlampen.
Kursleiter sollten daher ihr spezielles Augenmerk
darauf richten, daß nur Leute angenommen werden,

die einen Erfolg versprechen. Und die
Kinofabriken, sowohl als die Kinotheaterbesitzer müssen
darauf achten, daß nicht durch Diplome und
dergleichen Unfähigen der Glaube beigebracht wird,
sie seien nun perfekte Kinoschauspieler, während
sie tatsächlich öfters nur Stümper bleiben. Das
Berufsthoater hat sich bisher noch stets als der
beste Weg zur Kinobühne gezeigt. Durch
Kinoschulen ohne den Ernst und das Verantwortlichkeitsgefühl

der Leiter wird höchstens das Proletariat

der Schauspieler vermehrt, werden nur den
jetzt schon zahllosen Unglücklichen darunter neue
Reihen Unglücklicher zugeführt. Darum habe man
rechtzeitig ein Augenmerk auf die in Aufschwung
kommenden Kino-Schauspieler-«chulen. Sie können
Gutes wirken, können aber auch unendlich viel
Schaden und Elend verursachen.

Kleine Rino-Nachrichten
Die Daily News" führen in einer Betrachtung

über die Stargagen" aus, daß die
Einnahmen oer internationalen Berühmtheit auch
während des zweiten Kriegsjahr.es nicht zurückgegangen

sind. Der höchsten Gagen können sich ein
Schotte, ein Italiener und ein Engländer
erfreuen: oer Liedersänger Harry Lander, Caruso
und der in Amerika lebende Filmkomiker
Charlot Chaplin. Die wöchentliche Gage
Harry Lanoers soll 10,»00 Fr., das Jahreseinkommen

Carusos 800,000 Fr. betragen, wahrend
Charlot Chuplin ein Wochenhonorar von 40,000
Franken erhalten soll. Es ist aber auch recht und
billig, duß diesem der Löwenanteil zufällt, denn
schließlich muß sich doch ein Geschäft bezahlt
machen, bei dem man in einem Tage mehr
Ohrfeigen und Tritte erhält, als hundert normale
Sterbliche zusammengenommen.

Der Film Irelanci s nation", der in Dublin
abgerollt wurde, ist in ganz Irland verboten

worden, weil er Episoden aus der irischen
Geschichte enthielt.

In der Kinegraphia" in Berlin sind in
der Bodenkammer aufbewahrte Filme im Wert
von 40.000 Mark gestohlen worden.

Vrlont-Vlnoms
VVsissnksiusstrssse

Vom 14. dis inkl. 20. l^ebrugr 1917:

clie man nickt keiratet
Drama in clrei /^kteri

Lläri^encies Lustspiel
mit

^Vaiäemar ?8ilsnljer

Deutsche u.tran?ö8l8crie r/vríe^Zberícrite
unci cias übrige neue Programm

central-

Wsimzorgstrgsss

^OQ^iVIiVi

ILrstlclsssiAer film-l?c>m2n

>?rl. Maria jacobin!

lr^nisitui'e

lZarinkokstr. 51 ivlercatoriurri pslikanstr. 1

Vom 14. bis inklusive 20. k^ebrugr 1917:

5 àte! Neu tur ?llncl>! ö àte!

bringt VerZe8sen
^rgZôcîie eines beides
mit cler beliebten italienischen Künstlerin

Die LesteiZuriA cles

liocbinteress-mte unci wunckerbsre OebirZspsriien

L iûl v N I-icntspiele
Vom 14. bis inkl. 20. ?ebruzr:

4 à! ilrstsiuffàurig! 4â!
Neu kür ^uricb!

krillanten
unci tränen
lViockernes Oesellsebalts Dcams in

vier ^kten

I^âmmekens
Iràlirten

pilisntes I-ustspiel in clrei ^Icten

iUvktdülMiS
lZscisnsrstrasss 14

Vom 14. bis inkl. 20. februsc 1917:
4 àe! 4^kte!

Das izranäio8e norciiscke Kunstwerk

vie V/^k^I^
i^It2l)^!

Nscb äem ZleicbnümiZen weltbekannten i^omsn von:

kertl.a von Zuttner
LinziZe von cler Verfasserin Autorisierte VerkilmunZ

II. uncl 12. Lpisocke

II. biop ^lin, cker Lgnciitentuluer
12. Oer ^Virdelsturm in cker >Vüste

^ütrictl 4 HI I^anZstrasse III l-1 ^rarrilinie 3

Neu ^b beute bis inkl. 20. Februar 1917 : Neu

4 ^kte! <Zro88e Detektiv ^Vocke 4 ^kte!

Das

Oekeimà
6er àmie

Vornekmer Qesellscbskts- Oetektiv-^benteuer-I^oman

8psnnenck von ^nksnZ bis Lncke

Oer Z ^kte

i^iaupttràr
iorosses Lustspiel

^usserckem ckas übrige ?coAcamm
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